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mm JP Der noch rechtzeitig abgewendete Sängerstreik JP
(postludium zum ctdg. Sängerfest 1911.) mm

fln das ïïleer" von ïïleister Reger
jeder Sänger denkt mit Grau'n.

Beil'ger Begar! Solch ein ÜJettlied

War noeb niemals nicbt zu fcbau'n!
Solche Dissonanzenkiste
ÜJar bei Festen unerhört,
Dein Kompositum, ïïiax Reger,

Bat die Sängerwelt empört!

ünd sie riefen: Hie und nimmer
Beißen an wir an das ïïleer!
Dieser Kantus zu ver b a cht ist,
Zu verflucht verfugt, zu febwer!
£ber streiken wir und kommen

Ueberbaupts nicht zu dem Fest,
Wenn man diesen Reger ïïleerfcbaum
ünserm Kehlkopf nicbt erläßt!

Regers ïïleerrettig Canzone
Wurde icbleunig abgesetzt,
ÜJeil nebst edleren Organen
Sie den Darmkanal verletzt.

Freude war in ürojas Ballen,
Als ïïlax Regers Scbmarrn verfebwand;
Keiner forebt mebr, einzubüßen

's Trommelfell und den Verstand.

ïïlerkt es ucb, ibr ïïotenfcbreiber:
Reizt nicht Eure Sängerfcbaar.
Selbst der friedevollste Baß wird,
Wird geneckt er, zum Barbar.

Ueberfpannt drum nicbt den Bogen,
üeberstraußt mir nicbt den Strauß,
Sonst geht's £ucb wie Regers ïïluse,
Und ibr fliegt zum Tempel 'raus!

j9 Kaiserbegegnung. J9
3roet 2Ränmr, jeber mit gefröniem £aupt,
begrüßten fid) in ginnlanbë füllen <£d)ären.
9J?an bat bebauptet unb äum Seil geglaubt,
fie roürben roaë politifdjeë gebären.

SBeil biefeë meift nidjt unbebeutenb ift,
(u. roär eë bteë, man madjt e§ roaë bebeuten)

fo fiorcfjte mandjer roarfre ^ournalift,
ob er nidjt etroaë roürbe boren lauten.

£ie beiben Jperrfdjer blieben jiemlidj frumm,
jroar fußten fie fid) einmal unb ein jroeiteë.
Sîud) gab eê jiemlidj oiel Brimborium, ¦

bodj leiber roirflid) nidjts balbroegë

Johannis Feuer. gefdjeiteë.

j9 New torker poUzct. J9
0 ^ankee, armer Yankee

Wie reich und docb so arm
Bist plötzlich du geworden
Defekt, daß Gott erbarm!

Der guten Ordnung Wächter
Die beilige Bermandad
Cebt von des Spiels Erträgen
Beharrlich, früb und fpat!

Der Cieutenant, der Becker

Besaß eine fchöne Rent',
lieber welche Rose wachte

s waren 20 %
Vor'm Cand des geheiligten Dollars
Wird uns jetzt angst und bang,
Der F'"* ist: So wird es bleiben
ïïoeb viele Jahre lang!

^enn id) fo 'mal jum geifoertreib bte Rettungen burdjneufe,
bann madjt mid) biefes iEagsgefdjreib ganj bumm im tynu

gefjäufe, benn bas tgebanfenlabyrinib, öer fdjönen ^rauenfeele

tft jart befettet, engelslinö gleid) einem Pradjtsjuroele. Z)rum tut
mtr's aud) im 23ufen mel), im jungfräulichen ï}erjen fdjmecft's bit»

terer rote 2tloe unb fann es nidjt oerfdjmerjen trenn es oon Heuern
immer ftet)t roie grau'n Ijintanfterjn müffen roäfjrenb ber HTannes*

paraftt bie grüdjte barf genießen.
Da ftarb nad) neueftem 23erid)t ber Kaifer Hïutfuf)ito ber

aud) oerbrodjen mandj (ßeöidjt offen unb infogmto; ber Kronprtnj
aber ber jer^t fteigt auf feinen Htifabotrjron, ber ganjen IDelt es

offen jetgt bag er ber red)te fjauptfoljn. IDenn aud), mie man
roeifi ganj genau unb jeber fd)reibt coli ÎDonne nur non ber oter»
ten Hebenfrau " bes £)errn im £anb ber Sonne. ¦

So, fo, nur eine Hebenfrau " roar bes Kronprinjen Htutter,
für Zllannesroiüfür fred) unb raub, ein redjtes Sünbenfutter, baju

ift's ÏDetb bann gut 'genug Kronprinjen ju gebären um bann fte

ot)ne Hedjt unb ^ug jum Kebsroeib ju entehren. Hein, nein, unb

bretmaltaufenb nein! mir foll bas nie paffteren, td) bleibe eroig
3ungfräulein, roill roeiter bemonfirieren ftets gegen falfdje Hïannesart

unb gegen ^rauoerfüfjrung, oetfludje jeben Sd)nauj unb Sart
unb jebe HTannsberürjrung mein einft fo jartes 3ungfraur/erj tft
f)art roie Stein unb frufttg roie bjmmlifd) Hteteorenerj unb gar
nid)t mannsgeluftig bie £teb' gleicht 5er Hïalarta fo grüfet Sid)

(Eulalia.
Hïattdjer ber gefdjmiert'' roirb bénît babei: non olet, überfer^t es

aber anftatt: es rtedjt nidjt! mit: es retdjt nidjt.

Neugier. HTerfmürbig, ob rootjl alle <§immeroermieterinnen fo neu=
gierig finb? Die meine frägt mid) immer, roann id) iljr enblid) bie
Hütete bejatjle

Sîâgel : Setj roerbeber perfe ä paar SITönct

nümme fdjaffe bts^Bolititt mieber tgränkt
ift unb fäb roerbeber."

Stjueri: Stüb emol; b'<Bolitik oerleibet
eim äfänigs roie furo görbopfeltampf."

Sîâgel: 's meift bra ift au nu üampf
unb es nimmt ein nu 's Süfelsrounber,
roarum bajj 's SBiberooIdj b'STafe au
partu na roott brimie Ija unb fäb
nimmts ein. 3^) perfönli roett ämel
lieber allimal es <Bäärlt hei% SBürft
unb en halbe Citer STeue roeber en

Stimmjebel."
Ghueri: Slfig Starre biits na utl bis uf

SBaben abe. Sîebib übrigens ämal mit
eme fiantonsrot über be 5ßunkt ntelidjt
bag bas bem Samen =6timmoet) im
C5fet3 gftipeliert roirt; be fiantonsrot
fürdjt jo 's SBiberooIdj i bem $ßunht
oerflüedjter roeber b'Sbolera."

Sîâgel : llf all ßHü fägeber mr nüme
Samefümmuel), fuft hänber bänn eit

g-ulebölteblaft j'gtrjärttgcn über Ccueri

Saferen abe unb fäb hänber. Sïïir, 's
SBiberooIdj, ftimmeb roie mir roänb,
nüb roien (Sine ober 3mee, roon i br
3ttig öppis oorbreiagget unb i br 25er«

fammlig b'fjänb uerrühreb."
ßljueri: Säb glaubi felber au, bag in

Csuerer SBahluerfammlig meh meber

3roo mitenanb rebib; bet betfjts ämol:
2>e oiert, be feuft unb be fiebet Sifcb

Ijänb 's SBort."

Sîâgel: Slbfaljrt! Ober i fdjü&c fdjarpf,
Gbuereli."
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^ Ver nock recdt2eitig abgebenclete Sängerstreik ^(poztluàium zum eiàg. Ssngerses^ >?ii>

>1n äas Meer" von Meister Keger

Jeäer Sänger äenkt mit lZrau'n.

beil'ger begar! Solck ein ülettlieä

Aar nock niemals nickt ?u lckau'n!
Soicke Dissonan^enkiste

Aar bei festen unerkört,
Vein Kompositum, Max keger,
bat äie Sängerwelt empört!

llnä sie rieten: Nie unä nimmer
KeilZen an wir an äas Meer!
Dieser Kantus ?u verbackt ist,
?u vertluckt verfugt, ?u lckwer!
Lker streiken wir unä kommen

lleberkaupts nickt ?u äem fest,
ülenn man äiesen Keger - Meerlckaum
Unserm Keklkops nickt erlälZt!

Kegers Meerrettig - Lan^one
Üluräe lckleunig abgesetzt,
Üleil nebst eäleren Organen
Sie äen Darmkanal verletzt.

freuäe war in Trojas ballen,
AIs Max Negers Sckmarrn versckwanä;
Keiner forckt mekr, ein^ubülZen

's Trommelfell unä äen Verstanä.

Merkt es Cuck, ikr Notensckreiber:
Kei3t nickt Cure Sängerlckaar.
Selbst äer frieäevollste KalZ wirä,
läirä geneckt er, 2um Karbar.

lieberspannt ärum nickt äen Kogen,
lleberstraulZt mir nickt äen StraulZ,
Sonst gekt's t-uck wie kegers Muse,
llnä ikr fliegt 2um Tempel 'raus!

^ I^aîserbegegnung. ^
Zwei Männer, jeder mit gekröntem Haupt,
begrüßten sich in Finnlands stillen Schären.
Mau hat behauptet uud zum Teil geglaubt,
sie würden was politisches gebären.

Weil dieses meist nicht unbedeutend ist,

(u. wär es dies, man macht es was bedeuten)
so horchte mancher wackre Journalist.
ob er nicht etwas würde hören läuten.

Tie beiden Herrscher blieben ziemlich stumm,

zwar küßten sie sich einmal und ein zweites.
Auch gab es ziemlich viel Brimborium, '

doch leider wirklich nichts halbwegs

Joksnni- ffcuer. gescheites-

^ jXexv Yorker Volî-eî. ^
0 Yankee, armer Yankee

wie reick unä äock so arm
Kist plo'tàk äu geworäen
Defekt, äalZ Lott erbarm!

Der guten Oränung üläckter
Die keilige bermanäaä
Lebt von äes Spiels Lrträgen
Kekarrlick, frük unä spat!

Der Lieutenant, äer Kecker
KesalZ eine scköne Kent',
Ueber welcke Kose wackte
Ls waren 20°/<>!

Vor'm Lanä äes gekeiliglen Dollars
Airä uns jet2t angst unä bang,
Der fluck ist: So wirä es bleiben
Nock viele Jakre lang!

^enn ich so 'mal zum Zeitvertreib die Zeitungen durchneuse,

dann macht mich dieses Tagsgeschreib S^uz dumm im
Hirngehäuse, denn das Gedankenlabyrinlh der schönen Frauenseele

ist zart beseitet, engelslind gleich einem Prachtsjuwele. Drum tut
mir's auch im Busen weh, im jungfräulichen Herzen schmeckt's
bitterer wie Aloe und kann es nicht verschmerzen wenn es von Neuem
immer sieht wie Lrau'n hintanstehn müssen während der Mannes-
parasit die Früchte darf genießen.

Da starb nach neuestem Bericht der Aaiser Mutsuhito der

auch verbrochen manch Gedicht offen und inkognito; der Kronprinz
aber der jetzt steigt auf seinen Mikadothron, der ganzen N)elt es

offen zeigt daß er der rechte Hauptsohn. Wenn auch, wie man
weiß ganz genau und jeder schreibt voll Wonne nur von der vierten

Nebenfrau " des Herrn im Land der Sonne. -

So, so, nur eine Nebenfrau" war des Aronvrinzen Mutter,
für Manneswillkür frech und rauh ein rechtes Sündenfutter, dazu

ist's N?eib dann gut 'genug Aronprinzen zu gebären um dann sie

ohne Recht und Fug zum Rebsweib zu entehren. Nein, nein, und

dreimaltausend nein! mir soll das nie passieren, ich bleibe ewig
Iungfräulein, will weiter demonstrieren stets gegen falsche Mannesart

und gegen Frauverführung, verfluche jeden Schnauz und Bart
und jede Mannsberührung mein einst so zartes Iungfrauherz ist

hart wie Stein und krustig wie himmlisch Meteorerierz und gar
nicht mannsgelustig die Lieb' gleicht der Malaria so grüßet Dich

Eulalia.
Mancher der geschmiert" wird denkt dabei: non c>Iet, übersetzt es

aber anstatt: es riecht nicht! mit: es reicht nicht.

Neugier. Merkwürdig, ob wohl alle Zimmervermieterinnen so
neugierig sind? Die meine frägt mich immer, wann ich ihr endlich die
Miete bezahle

Rägel : 2etz werdeder perse ä paar Mönet
nümme schaffe bis Politik wieder igränkt
ist und säb werdeder."

Chueri: Nüd emol: d'Politik verleidet
eim äsänigs wie sure Hördöpfeltamvf."

Rägel: 's meist dra ist au nu Tampf
und es nimmt ein nu 's Tüfelswunder,
warum datz 's Wibervolch d'Nase au
partu na wott drin-ie ha und säb

nimmts ein. Ich persönli wett ämel

lieber allimal es Päärli heitz Würst
und cn halbe Liter Neue weder en

Stimmzedel."
Chueri: Asig Narre häts na vil bis uf

Baden abe. Redid übrigens ämal mit
eme Kantonsrot über de Punkt vielicht
datz das dem Damen -Stimmveh im
Gsetz gstipeliert wirt; de Kantonsrot
fürcht jo 's Wibervolch i dem Punkt
verflüechter weder d'Cholera."

Rägel: Uf all Fal sägeder mr nüme
Damestimmveh, sust händer dänu eu

Fulebölleblast z'gwürtigcn über Eueri
Laferen abe und säb händer. Mir, 's
Wibervolch, stimmed wie mir wand,
nüd wien Eine oder Zwee, won i dr
Zitig öppis vorbrelagget und i dr Ver-
sammlig d'Häud verrühred."

Chueri: Sab glaubi selber au, datz in
Euerer Wahlvcrsammlig meh weder

Zwo mitcnand redid; det heitzts ämol:
De viert, de feuft und de siebet Tisch

händ 's Wort."
Rägel: Abfahrt! Oder i schütze scharpf,

Chüereli."
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